
2.4 Unfälle mit schwerwiegendem Sachschaden

Die Anzahl der Unfälle mit schwerwiegendem Sachschaden sank im
Kreis auf 329 (360)*  Verkehrsunfälle. Das sind 31 Verkehrsunfälle oder
8,6% weniger als im Vorjahr. 

2.5 Verkehrsunfälle mit sonstigem Sachschaden

Bei den Verkehrsunfällen mit sonstigem Sachschaden erfasste die Polizei
4.232 (4.287)* Verkehrsunfälle und damit 55 Verkehrsunfälle oder 1,3% 
weniger als im Vorjahr. 

2.6 Verkehrsunfälle mit Sachschaden und Alkohol 

Annähernd gleich geblieben ist die Anzahl der Verkehrsunfälle mit
leichtem Sachschaden unter Alkoholeinfluss. Das sind die Unfälle, bei 
denen das Fahrzeug zwar noch fahrbereit blieb und nur Sachschaden 
entstand, jedoch die Ursache Alkohol beim Fahrzeugführer vorlag,
wobei der Trunkenheitsgrad dabei keine Rolle spielt. Hier hat sich ein
Vorfall mehr ereignet. So liegt die Zahl im Jahr 2006 bei 47 (46)*, was 
einer Steigerung  von 2,2% entspricht.

2.7 Verkehrsunfälle mit Sachschaden und Flucht

Es ereigneten sich 1.109  (1061)* Verkehrsunfälle mit flüchtigem 
Fahrzeugführer und geringem Sachschaden, d.h. 48 oder 4,5% mehr als
im Vorjahr. In diesem Bereichen bedeutet das eine leichte Steigerung der
Zahlen im Verhältnis zum Vorjahr.

3 Unfallfolgen 

3.1 Anzahl der getöteten Personen

Im Kreis Warendorf stieg die Anzahl der Getöteten auf 21 Personen.
Damit gab es drei getötete Personen oder 16,7% mehr im Kreis
Warendorf als im Jahre 2005. 

Die Langzeitbetrachtung seit 1995 zeigt trotzdem eine deutliche Senkung 
der Unfalltoten in ihrer Tendenz. Seit mehreren Jahren liegt die Anzahl der
im Straßenverkehr getöteten Personen unter dem Durchschnitt von 30 
Unfallopfern pro Jahr. (Diagramm 8.2)

* Zahlen in Klammern aus dem Vorjahr 
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